
Intelligenz-Vlntt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ o 126. Samstag den 19. October 18HH.

Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. »6^5. (Z) N r . 1 0 2 9 9 M .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral-Bezirls» Verwal-
tung Valbach wild besannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzch»un^sstcuer von
den nachbenanntcn Steuerobjecien in dec un»
ten angefühlten Hauptgemelnde auf das
Verrvaltungsjahr i 6 ^ 5 , jedoch unter Vorbe«
halt der wechscl'euigen Vertrags-Aufkündung
drti Monate uor Ablauf des Pachljahles von
Seite des Ärars, und b»s »5. Iul> l8^5und
rückslchlllch 16^i6 >̂on Seite des Pachters, auch
auf d»c Dauer eines wcitein Jahres unter
der gleichen Bedingung, mlt dem Brdcuten,
daß durch o,e Unte'lassung dieser Aufkündung
der Vertrag wieder auf em weiteres Jahr er»
neucri werde, m,r E,̂ de des Vcrwallu,igsjah-
res i 6 ^ 7 , j<doch ohlie uorhelgegali^cue Auf-
kündung zu e>löschen habe, dann auf drcl
Jahre ohlie B c d m g u n g dliser Au fkündung ucr»

steigerungswtlse in Pacht ausgeboten, und die
dießfalllge mündliche Versteigerung, vor wel«
cher auch danach der h. Gubernlal» Eurrende
vom 20. I u , n i636, Zahl .5933, verfaßten
und lml dem 10 "/, Vadlum belegten schnftlll
chen O j f r t e überreicht werden können, an
den nachbenanntm Tagen und Orten werde ab-
gehalten werden; wove» bemerkt wi rb , daß
dle schriftlichen Offerte b,s 22. October lÜHH,
bis 6 Uhr 'Abends versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachlobjccccs, für welches
sle laulen, von Außen «ersehen, bei der k.
k. E'ameral- Vezirks, Verwalcutlgs » Vorstehung
in Laldach eingebracht werden müssen. —>
Schllflllche Offerte, welche nach dem für dlt
Emblingung festgesetzte,̂  Schlußtermine em«
langen, so w»e solche, wtlche anderswo, als
an dem bczeichnctcn Orle überreicht werden,
und wclchc lncht mit dem »o °/̂  Vadlum be-
legt si»o , bleiben außer Verücksichtlgung.
Ucbrlgcns unterliegen die letzter» dem smia«
gm- Slämpel.

A u v l u s s p r e i S f ü r

Für die c l̂n ^ " - ^ ' " '
.„ c« . most- u Mai- Fleisch
Am Bel der ^ -. c ,̂ <? « ^ , ^ ,

Hauptgemeinde B e z i r k e schc, o. Ol 's tm. ^

Verz.-Steuer Vcrz. - St . "

^ ' fl. !kr.> ft. , kr.
Alanina 23. October k.k. Camcral.
^ l tenfcld Haasberg l g ^ Bez. Verw, 6796 - 954 —
-^aunitz ftül) um 10 ^uiiüibacham

Uhr Schulplatze
Nr. 29? im

2. Stocke »»
7750 si. i„ (5. M.

, Den zehnten Thei l d,escr Auörufspreise
^ ^n d»e mündlichen Licitanten vor der Ver-

^s t ru l i g als Vad lum zu erlegen. — Ucbr'-
^^ ' ^ können die sämmtlichen Pachtbtdingnisse
' ^^oh l be» dieser sameral - Bezirks - Ve rwa l -

tung , als bei dcm k. k. Fmanzwach, Com,
missär zu t i t sch eingesehen werden. —
K. K. Eamcral- Bcz l lks«Vc>wal lung ?aibach
am ! 2 . October »8^^ .
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Z. 1634. (3) N'. 1023HVI.

K u n d m a c h u n g .
V o n der k. k. Eameral ' B e z l l k s - V e r ,

wl l l tung Laibach wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der allgemeinen Verzchrungssteuer
von den nachbcnamtten Slcuerobjecien in dem
unten angeführten politischen Bezirke au fd^s
Verwalmngejahr i 6 / , 5 / »edoch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vert rags - Aufkündung
drei Monate vor Ablauf des Pachtjahres
von Seite des Ärars , und bis i 5 . J u l i iü / ;5
und rücksichllich 1646 von S i t t e des Pachms,
auch auf die Dauer emes weltern Jahre« un-
ter der gleichen Bed ingung, mit dem bedeu-
t e n , daß durch dle Unterlassung dieser 'Auf.
kündung der V e ü r a g wlcder auf ein weiteres
Jahr erneuert werde, m»t Ende des Vc rwa l -
lunasjahres l ä ä ? - 1'doch ohne vorhergegan-
,ie Aufkündung, j « erloschen habe, dann auf
drei Iah>e ohne Bedingung dieser Auskündung
versielgtlungswcise m Pacht auSgeb?ten, und

die dlcßfälli.^e mündliche Versteige»ung, vor
welcher auch die nach der h. ^ ü b e r m a l - E u r -
rendc von, 20. J u n i l 8 3 6 , Zah l 1 )936 , oer^
faßten und m,t dem , 0 "/» V a d m m dclcgten
schriftlichen Offerte überreicht werben können,
an den nachbenannlcn Tagen und O>tcn wer«
de abgehalten werden; wobei bemerkl w i - d ,
daß d>e sch'lftllchen Offerte b,s 2 l . October
lU / , 4 , 6 Uhl.' Abends, versiegelt und mlt

der BezeichiiUlig des Pachtobjecles, für wel-
ches sie lauten, von Außen versehen, hei der
k. k. Camera! ' Bezirks - Verwa l lungs « V o r -
stchung in ^aibach eingebracht werden müjscn.
— Gchriflllche Of fe r te , welche nach dem für
die Einbr ingung festgesetzten Schlußtermine
emlangcn, so wie solche, welche anderswo,
alS an dem bezeichneten Orte überreicht wer-
den, und welche nicht mi : dem l o "/„ Vad ium
belegt s ind, bleiben außer Nerüclsichtlgung.
Uedvigens untellicgcn die letztcrn dem E l n l a ,
gen - S l ä m p c l .

A u ö r u s s p r e l s f ü r

<r.^ t)i<> ĉ .,. Wein, Wci«.
^ - " " , , ^ ^ , , ^ . most-undMa, Fleisch

Hauptgemtinde B e z i r k e ' ^ ' - d' Obstm, ^ ^
Verz. - bleuer Vcrz. - Steuer

^ ^ ^ ^ ^ ^ si. skr.> si. , k r .

?ldclsberg 22. October k.k. Camera!-
Hrasche ' 18'^i früh Bez. Verw
Slavina : l>m 10 Uhr zu Laibach am
Pctcline Adelsberg Schulplatze 6 l33 — 1367 —
Koschana Nr. 297 im
Kall 2. Stocke

9500 si. in C. M .

Den zehnten Theil dlcscr Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcitnntcn vor der Ver-
steigerung uls Vadlum zu ellegen.^>- Nebri-
yens können d,e sämmtlichen Pachtbcdingn,sse
sowohl bei dieser Eameral» Nenrks-Vcrwal»

Z. 1652. (2) > Nr. 3'z^9.
K u u d m a ch u n g.

Vci der k. k. Obevpostoerwaltung in Vvünn
ist die Obn-postanuä-lZontrullortzstelle mit dcm
Gehalte jährlicher Tauscy.d Dulden C. M, und
der Verpflichtung zum Erläge der Caution im
Bcssldungödctrage in Erledigung gekommen,

lung, als be» dem k. k. Fmanzwach - ?om,!ns-
sär zu Adclbberg eingesehen werden. — K.
K. Eamcral» Bezirks-Verwaltung Laibach am
ü . Ociober 18/̂ /4.

zu deren Besetzung der Concurs bis g. N u m -
ber lö'l'l- aus^'schrieden wird. — Dic Bewer-
ber um diesen Dienstpostcn haben ihrc gchm.g
documtntirttn Gcsuche unter Nachweisung der
Studien, der Postmainpulatlons. und Sp'.ach-
kenntlNsse, dann ihrer bisherigen Dienstlei,iung
dci der k. k. Oberpostoerwaltung in Brunn im
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vorgeschriebenen Nege einzubringen, und darin
anzureden, ob und mit welchem Beamten der
Vil'inlicr Obrrpostverwaltung sic etwa und in
welchem Grade verwandt oder verschwägert
seycn. — Welches somit zur Kenntniß des Pu-
blicumö gebracht wird. — Von der k. k. Oder-
Verwaltung. Laibach den l3 . October 1844.

Z. 1653. (2) Nr. 3444.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Absahpostamte in Ollmü'tz
ist die controllirende Officials- und Postinspi«
zientenstelle, mit dem Gehalte jährlicher 700 st.
C. M . , uno der Verpflichtung zum Erläge
einer gleichen Caution, in Erledigung gckom^
men, für deren Besetzung der Concurs bis 5.
November 1844 ausgeschrieben wild. — Die
Bewerber um diesen Dienstpostcn haben ihre
gehörig documentlrten Gesuche unter Nachwei-
sung der Studien, der Sprach- und Postma-
uipulations. Kenntnisse, so wie der bisher ge-
leisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege bei
der s. k. Oberpostverwaltung in Brunn einzu-
bringen, und darin anzugeben, ob und mit
welchem Beamten des Olmüher Adsatzpostam-
tes sî  etwa und in welchem Grade verwandt
oder verschwägert seyrn. — Welches somit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Von
der s. k. iUyrischcn Odel postoerwattung. «aidach
den 13. October 1844

Z< 1 6 5 7 . ^ ( 2 ) '
K u n d m a ch u n g.

Am 28, October l. I . wird in der hieror-
tigcn k. k. Militär-Haupt Verpstcgsmagazins»
Kanzlei um 10 Uhr Vormittags über die Lie-
ferung von 60 Stück eisernen formmaßigen ^a»
valetten für den hierortigen Mi l i tä r - 'Be lag
eine öffentliche Verhandlung vorgenommen.
Wozu Unternehmungslustige mit dem Beisätze
Ungeladen werden, daß jeder Licitant vor der
^Handlung ein Vadium von 10 si. zu erlegen
^ l , und daß die LicuationH- oder lZontracts«,
^'blNgllngen so wie die Beschreibung dieser
^Ualetten täglich hielamtS eingesehen weroen
können. — K. K. Mi l i lär -Haupt - Verpflegö-
und Bettenmagazin zu Laibach am 12, Oct. 1844.

9-'l625^ ^Z) ^ ^ " / '^. ' ^
L i c i t a t i o n s - ?s n k ün d i g u n g.

.. I n Gemaßhcir des Decretrs (3iner hoch-

.^^'chen k. ung. Statlhalterei vom 2 l . August
^ ^ , 3. 8 »782, wird hlemit zur öffcinlichen
""Nttniß gebracht, daß die Lieferung der, für
''k genehmigte Neparinilig der Waraödiner

k. Dräu ' Jochbrücke und Herstellung des
rechtseitigen Brückenkopfes aus Stein, nöthigen
Holzgallungen und Steine, auch der Bau dicscs
Brückenkopfes mittelst einer am 13. November
I iN4 zu Aiarasdin abzuhaltenden Minu.ndo-
ilicitation dem Mindcstfordernden überlassen
werden wlrd. — Die zu liefernden Hol;gat-
tungen sind. — A n L ä r ch e n h o l z e:

^Stückbchaute, 5 ' ^ Klafter lange ' ^ Zoll
! 1 ,, ' ' i ^ 1, ,, i, z „
1 l ^ ĵ
^ ^ ,, « ^ ,» « .'I 2 „

.-> U 2 . , 2 .

-^ , ' " ^ 6̂ « » l̂ t „

^ " « « ^ '» «« ^ l 2 "

5 „ ' ' l)^6 ', " ^ l , ',

^̂  " ', 9 „ „ ^^ „
l) " " 5 ^ „ „ «i „

^'^ „ « 5 ^ ^ ^ ^
100 „ runde 2 „ ^ w bis 11
I o l l dickes Holz. - A n E i c h e n h o l z :
660 Stück 2 Klafter lange, 4 Zoll dicke, 12 I o l l
breite welpeichene Pfosten. — U „ weichem
H o l z : 6'l Stück runde 5 ^ Klafter lange,
^ - lO Zoll dicke s tamme; 2 l ^ Stück runde,
10 Klafter lange '^^ Zoll dicke Stämme. —
An S t e i n m e t z - und M a u r e r - M a t e »
r i a l e : 3237 Cubikschuh gemehte feste
Steine, l ^ i , Quadratmaß sechs Zoll dicke
Steiliplatten, 8 O ^ (zut'lkklaftcr Bruchsteine,
4125 ^tück geschlämmte Mauerziegel, 9 Star-
tin ungelöschten Kalk pr. 16(^ubikschuh, l0 l) ' l^
Start in ungelöschtes Kalkmchl, 1719 Cudi'k«
Fuß Puzzolana-Erde, 1308 l^ubikfuß Sand.

— A n E i s e n . M a t e r i a l c sa ni n̂  t
S c h m i e d - A r b e i t : ^2 Stück Schrauben«
ovlzcn zu 13 Pfd. im Gewicht, 340 Stück
Piloten-Schuhe zu 8Pso. lm Gewicht, 3 Stück
eiserne Schienen zu 45 Pfd. in Gewicht, 1830
Etsck Anzugliägel. — Bei diesen zu liefern-
den Materialien sind folgende Bedingnisse:
1) Das zu liefernde Holz muß durchgehends
gesund seyn, keine schädlichen Risse oder 'Astlöcher
enthalten, - gerade gewachsen und in den
gegenwärtigen Winter- Monaten gefällt werden.
— 2) Die zu behauenden Stämme müssen ge-
nau nach den Dimensipnen und rcchtwintlich
adgezimmert seyn, w ? M Eintrocknung und
Adstoßung odcr Spaltung des Holzcö bei dem
Zuführen sind die Hölzer etwas langer und
dicker zu belassen, -^ 3) Die Uebergabe der
sämmtlichen Hölzer und sonstigen Materialien
hat bis Ende April 1845 am rechtseitigen
Dräu-Ufer nächst der Warasdiner k. Dräu-
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Jochbrücke auf dem dortigen Zimmerplatze zu ge-
schrhc,,. — Dit'jeniqct, Parteien, wclche die
Lieferung der Materialien theilweise oder im
Ganzen, und auch den Bau des Brücktnkopfes
übernehmen wollen, werden eingeladen, am
obbenannten Tage in der k. Freistadt Waras-
din in der Baukanzlei des k. ^ocal, Ingenieurs-
Adjuncten um 9 Uhr Vormittags mit einem
Reugelde, und zwar: Für die Lieferung des
sämmtlichen Lärchenholzes von 737 f l . ; für die
Lieferung der eichenen Pfosten von »65 f l , ; für
die Lieferung des weichen Holzet, von 5tt si,;
für die Lieferung der Steinmetzarbeit sammt
Materiale, ncdst Beibringung eines Musters
der zu liefern beadsichteten Gattung Steine
255 st. ; für die Lieferung des übrigen Mau-
nr-Mater ia ls 303 si.; für die Lieferung der
Schmiedarbcit sammt Materiale 85 fl. ; für
den Bau des Brückenkopfes 500 si., zu erschei-
nen , wtlches dem Nichtersteher nach beendig-
ter Licilation alsogleich zurückgegeben, dem Er-
steher hingegen bis zur gänzlichen Ablieferung
der Holzmatcrialien ln die nnc 20 l ^ t , zu er-
legende Caution eingerechnet werden wird. —
Die Plane und Vorausmaße sind täglich in
des Gefertigten Amtskanzlci zu 'Agram Har,
nntzenplatz Nr. 372, und vor der Licitacion zu
WaraSdin einzusehen. Agram am 6. Oct. 1tN4.

R i t t e r u. V a u t h i e r ,
k. dirigirendcr Ingenieur in Croatien.

Vermischte Vcrlttutbnrungctt.
Z. 1<536. (3) Nr. 1987.

C o n c u r s - 35 e r l a u t b a r u n g.
Bei dem gefertigten Bezirks-Commissariate

ist eine Gemeindedicnersstclle mit einer jährlichen
Löhnung von 110 si. aus der Bezirkscasse in Er-
ledigung gekommen. — Bewerber um diesen Po-
sten oder im Falle der Vorrückung des dießämtlichen
Bezirksbotens, Bewerber um die hierdurch in Er-
ledigung kommende Bezirksdotenstclle mit einer
jährlichen Löhnung von 6U st. aus der nämlichen
Casse, haben ihre Bewerbungsgesuchc mit Nach-
wcisung des Alters, des gesunden und starken Kör-
perbaues, der Lesens- und Schreibcnskundigkcit,
der Kenntniß der deutschen und kraimschcn Spra-
che, einer tadellosen Moralität, und der bisherigen
Dienstleistung bis Ende October 1844 bei diesem
Bezirks-Commissariate zu überreichen. — K. K.
Bezirks - Commissariat Neumarktl am 9. October
1844. ^ '

Z. »6.». (2) Nr. i5ü. .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der t. t. Staatsherr.
schafl Sillich wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Anton Mandel von S t . Veit in die
executive Feildietung der, oev Mar ia Vouk gehö-
l igei l , der Pfarrqült St- Veit suk Urb. Nr. 35
dienstbaren, zu S i . Vei l 5uli Haus Nr . 26 lie.
genden, gerichtlich auf »5aÜ ft. 20 kr, geschäht,,,
Hubrealilät, wcgcn aus dem wirthschaftsämtlichcn
Vergleiche <1<la. 3o. Apri l 1^2 schuldigen 5^ st.
28 kr. c. 5. l̂ . gcwiNigct und zur Vornähme >er«
sclven die erste Tagsatzung auf den 3o. October,
die zweite auf den 5". November und die dritte
auf den 3a. December l. I . , jederzeit früh um g
Uhr im Octc der Realität mit dem Beis^he be<
sii'nmc worden. das; faNs dieselbe bci der erssen
und zweiten Tags^hung nicht um den Schahungs«
werth oder darüber an Man» gebracht werden
kannte, solche bei der drillen auch unter der Schäl«
zung biniangegeben werden winde.

Die ^chäyllng und die LicilationZdedingnisse
kütuicn läßlich in oen gewöhnlichen Amtsstundc»»
in dieser Gerichtskanzlc« eingesehen werden.

Bezirksgericht der k. k. Sta.ilsl)crrschaft Sit<
tich am »9. September ,644,

Z . »62». (2) Nr . 2,44.
S d i c t.

Von dem k. t, Bezirksgerichte R<,dmannödolf
wird bckannt gemacht: M a n habe über Ansuchen
des Dl ' . Johann Ahazhizh, von Üaibach, wioer
Georg Supan, von Kropp, wegen aus dem wirth.
sch^flsämllichen Vergliche vom 2. März »842
noch schuldigen >ao st. s.i«nlnl Mebenvcrd!»,dllch.
keilen, in die eveculivc Feildlttung dcs dein Lchtern
gehörigen, zu Klopp unter (Zonsc Nr. 49 gelege»
nen, der Herrschaft Rad>na"Nudorf 5ud Rcctif. N r .
»»5^, dienstbaren Hauses sammt Zugehör, im
Schäßwerlhe von iwo ft., ui^d des ebendahln »ul,
P o s t N r . »69 zinsbaren, auf 35a st. geschätzten
lZßfcueis iil der Schmldhüttc u clulg« rite sammt
Kohlbarn gcwiHigct und zu deren Vornahme in
loco Krcpp drei Tagsayungen, und zwar auf den
27. August, den 27. Srptcmbcr und den 2g Oc>
tober l. I . , icdcsmal von c) bis l» Uhr fr^d mit
3em Beisahe angeordnet, daß die Realitäten nur
bci der drillen Feilbiclung unter dem Schätzungs»
werthe hinlangegebcn werden rrürden.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Tag»

sahung ist kein Kauflustiger erschienen.
K. K. Bezirksgericht RadmannSdorf am ,8 .

Ju l i 1U44.

Z. '6^2. (H)

Obstbaume-Verkauf.
I m Hause des Nadlers Herrn Andreas

Kremscher, in 0er S t . PeterSvorstadt «ud
Cons. N r 95, werden mehrere Hundert zum
Thell schon fruchttragende Obstbäume, in
den letzten Tagen des Monates October
18/,/z entweder zusammen oder stückweise
verkauft werden.

Nähere Auskunft gibt das Zeitungs-
Comptoir.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . 1618. (3) Nr. 3075.

E d i c t .
Der Posten des Polizeidienerö in der dieß-

dezirkigen Haupcgemcmde S t . Oswa ld , womit
die auSderBezirkscasse fließende Iahrcslöhnung
von 8l) st C. M . verbunden ist, wird mit 1.
November l. I . neu beseht werden. — iBewer«
der haben ihre mit dem Taufscheine und Ge-
sundheitszeugnisse , und den Beweisen der oiö<
yerigen Dienstleistung versehenen Gesuche bis
zum 25. l. M . persönlich Hieramts zu über-
reichen. — K. K. Bezirkscommissariat Egg
und Kreutdcrg am 7. October I g z ^ .

Z . »6.4. (2) N r T V g ^ .
G b i c t

Von dem NeziltSgerichle Ncudegg wird be.
sannt gemackl: 9s sey auf Ansuchen d ^ M a r i i
Kastelz von S t Ruprecht. lZesslonärinn deS Io -
bann Aubl von Schnelenbüchl, in tic Rcassumi.
rung der, mil Bescheide vom 2U September ,«42,
Z. »U36, wegen schuldigen »oo st. <:. 5. c. bewil»
ligl geiresenen, oder sistirlen executive« Feilbie»
lung der, dem Anlon Kafcrle von Sterzantsche
gehörigen, der Herrschaft Treffen 5ud R<ct. Nr.
»» dienstbaren, gerichtlich auf 6u2 st, geschätzten
Ganzhube gewiNigcl und zur Vornahme oie neuer»
lichen Tagsahungen auf ten 3 l . August, 3o. Ecp»
lember uno 3o. October »644, jedesmal Vornnl»
lags 9 l.lhr i>» loco Slerjanzh« >n>l de»n Anha>,ge
bestimm« wal te», t>ah dies« Realität nur bei o,r
drillen Fe»lbictung unter der Schätzung hinlange»
geben werden wild. Drr Orundbuchserlract, die
Licilationsbedingnisse und das SchähungsprolocoN
liegen bei diesem Gerichte zur Oinsichl.

Velirtsgericht Neudegg am «o. Ju l i » 6 ^ .
A n m e r k u n g . Zu der ersten und zlveilen Fe>l-

bltlungslagsahung ist lein Kauftustiger er.
schlencn.

^^2eli^sKge^ichl Neudegg am 3«. September .644.

3 >6^n. (2) Nr «447
G d i e t.

Von dem t. l . Nelirksgerichle Senosetsch wirb
^'ernil betannl gemachl! daß in der lZreculioni«
'°fv« des Mallhäuö Premrou von Grohubelstu,
Nllde, Ie rn i Ofsana von dort, wegen aus dem
'^"hschafttämtlichen Vergleiche ^lln. 7. April ,659,
' " . ^ , , schu'.eigen »^5 ft. 45 kr. c. 5. c., in tie

kleculive Feilbietung der, t>em Leytern gehörigen,
bcr Vilticher Karstergült »uli Recl Nr. 5? dienst,
. " e n . gerichtlich auf »72» st 5o kr. berverthtten
^< Hübe gewiNigel und »u deren Vornahme eie
Ermine auf den »3. November, den ,2.Decem.

^ l I . und ben ,4 Jänner t. I . Vormittag
3 ^lhl in loco der Realität bestimmt worden

», . bievon werden die zlaustustigen mit dem
^"»aht erinnert, daß oie Realität nur bei ter
"tten Feilbietung unter dem GchähungKwerlhe

bintangegeben rvi'rd. der Grundduchsertracl, das
Schähungsploto^oN und die Lll,ilal!o»>sbcd!ngn!sse
in ten AmtSstundcn täglich hieramlö eingesehen
werden tonnen.

K. K. Vejiltsgcricht Senosclsch am 3o- Au-
gust »»4«.
z . .6,9. ( I ) Z s r ^ Z ^

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzoglhums

<8ottsch,e »rird hieinit aNgcmein besa»>«l aemacht:
Es sey über Unsucken des MathiaÜ Iallilsch von
Kerndorf, in die executive Fcilviclung der, tcm
Mathiaü Schleimer von Moschwald gehörigen, laut
Relation tZ. Nr. ^53, ereculive gepfändeten, auf
97 ft. geschätzten Fahrnisse, als: » Pferd, 2 Kühe,
Horn- und Borstenvieh. Wagenrüstung )c., we-
gen aus dem rvirlhschaflSämllichen Vergleiche oom
2».Iul> >645. Nr. »,4. schuldiger >o5 ft. c 5. c.
gewiNiget und zu deren Vornahme die Tagsahrten
auf den 22. October, lan» 4. und »U. November
,64^, jetesmal um H Uhr Vormittags im Orte
Moschwalb mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß oicse Fahrnisse nur gegen gleich bare Bezah«
lung und elst be« t»er letzten Tagfahrt unter dem
erhobenen Schähwtrlhc werden hinlangegeben
werden; wovon Kauftustige hicmil i „ Kenntniß
geseht werden.

BejirtSgericht Gotlschee am 5. October »844

Z." .61^7 (2) Nr. 640.
G 0 i c t.

Von dem k. t Bezirksgerichte Kronau wird
hiemit verlauldarel: Dasselbe babe über Ansuchen
des He^rll Ferdinand Huber von Gü^l und des
Herrn Franj Huber von Flilsch, d,e executive
Feilbietung der. o,m Thomas Plesln von Hin-
lelschloh Nr. 6 gehörigen, der Herischafl We,hen«
fels zud Urb. Nr. 458 dienstbaren, laul Schäz«
zungsprotocoNes <l<l«. ,4. April »632 gerichtlich
auf 342 ft. bewirtheten Urcker und Wiesen, we-
gen aut dem Urtheile tl<lu. 9. M a i »82^ u„d dem
gerichtlichen Vergleiche 6clu. ,6. August ,632, Z .
43<), annoch schuldiger 7U ft. 5 i tr. ».'. 5. c. he«
rellliget, und zu deren Vornahme die Tagsahun.
gen in lc>co Hinte'schloh auf den 9. November,
,<,. December d. I . und 9. Jänner t. I . , jedej.
mal Vormittags von 9 b»5 «2 Nhr mil ?em Nei-
sahc angeordnet, daß obige Realitä«en nur del
der dri«t»n Feilbietung unler dem Schäyungswerlhe
werden himangegeden »verden.

Das SchayungsprotocoN, der Grundbucdser-
lracl und die Licilationsbedingnisse tonnen wät)<
rend den Xmtsstunoen lägllch hieramls eingesehen
werden.

K K Vtlirlsgericht Kronau am 2g. Uu.
gust ,844-

Z.^.üÜg. (,) Nro. 9-9.
E d i c t .

Von dem t. t. Vejiltsqcrichte Lantstrah wird
hiemil belannt gemacht: tZK sey über Ansuchen
t,z Herrn Anton Julius Varbo, Güllenbesitzer
zu Gu'tfcld und Ralschach, in die Rcl,cil«lion der.

^ - Intell.-Blatt Nr. l26. ». 19. October l645.)
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zu Tschatestb 5ud «Zonscrlftlions Nr . »6 liegenden,
ber Herrschaft Mokrih »nl> Nrb Nr. Z2g und 32g
dienstbaren, auf 3'̂ 2 f i . 5 kl. bewcrthtlen Halden
Hübe, wegen nicht zugehaltenen Licilalionö »Bc«
dingniffen, auf Gefahr und Kostet, des Suchers
Herrn Andreas 5lomolschar genMigct Ut,d hiezu
tic Tagfahrt auf den 9 November 18^4 uin »oUhr
Vormittags i,l loco der Realität mit den, Beisayc
angeordnet worden, laß diese halbe Hübe zwar
um d,»i frübern Mcistboc pr. 3?4 fl. auK>
gerufen, bei keine»n höhern oder gleichen An«
bcce aber um i«den Preiä würde hintangegeden
wercc «>.

GrundhuchKextract und ?icilationöbtdingl,isse
können zu den gewöhnlichen Amlöstunden hier ein.
g eschen werden.

K. Ä. BejilkSgericht öandst,aß am >. Octo.
ber , U ^ ,

Z. >5l)5. (2) ĉ>?5-
lz d i c t.

Von d«,n Bezillsgerichlc Haasberg wnd b<»
tcnnt gemacht: Es sey über Ansuch,n des 7lnlon
Moscket von P lanma , in die Rcassumirung der,
mit Bescheide vom 6. J u l i »6^3 bewilligt gew«.
senen, adcr unterbliebenen executive», Feilbielung
der , dem Andreaö Popct von Wesulat gehörigen,
dem Gute Thurnlat «ut» Urd. Nr . ^53 dienstb«.
, e n , auf " 6 7 fi. 20 l r . geschätzten Halbhube,

.wegen schuldigen 35 st. 5c» kl. sainmt Unlcsten,
nach Abschlag der davauf erlegten 3» st. gewillt-
gcl und dazu der «2. November, der 9. Decem-
ber l. I . uno der «>. Jänner <Ü45, jedesmal
BolmitlagK von 9 bis ,2 Uhr in loco Wesulak
mit dem Anhange bestimmt worden, dah diese Halb»
hübe bei der dritten Feilbiclung auch unlc, dcr
Schätzung dem Meistbietenden wird zugeschlagen
werden.

Der Glundbuchsextract, baö Schähungöpro.
tocoN und die LicitationKbedingnisse tonnen bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 2». Septem»
der »L44

Z . ,5go. (5) Nr. ,408^^79.
(3 d i c t,

Vo<n BeliltSgerichle Seisenberg wird alige-
mein bekannt gemacht: Gs sey über Einschreiten
des Joseph Koschilschek von Seiscnberg, ,n die exe»
culwe Ftllbictunq der, dem Johann Koschilsch t
gehörigen, im M ' r l l e Eeisenberg 8ul̂  Om-,. Nr .
U6 gelegenen, der Herrschaft Seisenderg 5ul, Rct.
Nr . 5,7 dienstba>en '/« Kaufrcchtshnbe sammt
Oedäuoen, wegen schuldigen 3c.» ti. 49 kl. c. 5. c.
gewilligt, und zur Vornahme detselden die Tag'
fahrten auf den?H. September, 24. October und
25. November »644. jedesmal um »« Uhr Vor«
miltagS in loco Snsenberg mit dem Veisatze an.
geordnet worden, dah diese Realität bei der orit>
ten Feildietungslagfabrt ailch unter ihrem S chä,»
zuug^werthe pr. 565 st. hinlcingegtbcnwcrdcn wird.

Der Gruudbuchöcrllacl, das Schätzungs
prolocoN und die Fl»lbielungöbedingn>ss< tonnen

zu ten gewöhnlichtn Amtöstundcn hiisgerichtö ein»
gesehen und i-, ?ldschrift erhoben werden.

Bczns^ericht Scistnbclg ain 23. August »84^.
A n m e r k u n g . Da sscd dci der ersten Feilble-

lung kein Kaufillstiger gemeldet hat. so hat
es bei der auf den 24. October l. I . an«
geordneten zweiten Tagfahrt seln Verbleiben.

Z 160,, (2)

Anzeige für Garten-Liebhaber-
Bei drr gräflich Thurn'fch.n Herrfchaft Vleiburg

sind nachstehend« Obst' und Zierbäume. Blumen
und Gewächse um beigesetzte Preis« in (5onv. Münze
zu bekommen:

>. Hochstämmige A,pfelt und Birnbäume, 6 bis
10 Schuh hoch, gm geipachstn, mit gehöriger Krone,
11 Stück 20 kr. hochstämmige von h bis 6 Echuh
doch, von gutem Wuchs und g,gen dieGlpfel »twas de-
ästet, u lo kr. . dnuo» sind 2»0 Gutun^en bester
Sorten vorhanden, nach den Benennungln dcr be-
rühmtesten Poinologen.

2. Hochstämmig« süße Kirschen, 6 bis 9 Schuh
hoch, von besten Gattungen, 20 kr.

3. Sehr erstarkte wilde Kastanien» 6 .dis <V
Schuh hoch, für Alleen sehr anwendbar ü 2^ kr.

i» H^he Acacien - Väume , mit vielen Abände»
rungen ^o l^ i lnn z>5<.'li<l^c,c2/il,, v>5><:c»z», in!>rini>' l!t<:.
von verschiedenen Größen und So r ten , von 8 bis
2< kr.

5. Hohe, f<hr starke italilnische P^ppelbäuMt,
? bis l2 Schuh hcch. il 6 kr.

6. Hohe starke Trauer. Weiden, 6 bis 9 Schuh,
ohne hangende ^»st,. « 20 kr.

?. H^he starke Goldweiden (3»lin 2i»,eu) ? bis
!0 Schuh ä « kr., zierlich und nützlich, da die Zwei»
g» sehr starke Bänder abgeben.

8. Schr schöne Eschenbäume (1?r2xlnu5 o x c ^
z>«s)) 8 bis 9 Schuh, ll «0 kr,, wovon verschieden«
Sorten für englische Anlagen ( I ^ x i n n z «ure», ^(.»u-
clul» ^ l i z ^ i i ) , ü 2/4 kc.

9. Verschiedene Zilrstrauche für Park« und eng«
lische Garten Anlagen: Itigülii,!«?», I^nuzon, l>zji'
i-l?ul>, ^ c ^ i - , <^osnu5, Nil)l!8l,'l,, <^unizl<,'n, 8)'r,l,>;<:,
Molu8».'il und mehrere Sorcen von 6 bis 20 kr.

ll). Sehr viele Warm« und Kalt. Glashaus»
Pflanzen, für Glashaus od.r Zimmergarten in aus-
gezeichnet schaltn Sorcen, in billigsten Preisen:

Cam.lien von l bis 5 st.; ^22!^» irxlicl» von
2» kr. bis 3 fl,; harte Azaleen, alS: ^omi«-», „ u -
<!>jloi'l,, vl5c:o5u von l bis ^ fl ; Ul»o<!ollenl!,on
von 2 bis 5 st,, nach der Stärke und Schönheit de«
Exemplars.

t l . (^ctl,5 von zahlreichen Gattungen: o^nn-
t ic», i»cl>l„s» <!acl.u.^ I^^lp>lui>>, ^ lnnnlut<-«, pl.>rez-
ci», von 6 bis 30 kr., in m.dr als 6" Sorten.

l2 . Schöne Fuchsien nnd N.lbenen von 8 bis
25 kr.

t ) . Pelargoi'ien von englischen großblumig'«
Sorten, von 3 bis 30 kr.

l ' i . Orangen - Baume, 3 bis 8 Schuh hocl» g "
zogen, mit schönen Kronen, von II) l l . biK 5 fl
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. l 5 . Chrisanthemcn, als Winlerflo«, in vitlen

schanen Sorten , in großen und kltint i Exemplaren
für Zimm«rfenst«r,

16. Tulpen, schönste gefüllte, einfache und Feder-
Tulpen. Zwiebeln, mit N.,hmen und Facb«?n-Angabe,
das Hundert ^ ? fi., ohne dieser Angabe ^ 5 si.

»7. Georginen von unzähligen und neuern
Sotten, für d^s nächste Frül'iahr in bnuurzelten
Stupfern o^r auch Knollen, in billigsten Preisen.

Uebtrh'Upt disinben sich v>?n gesammce» Blu>
men: und Pflanze» > Sorten bei l iOu Nummern,
rvovon das Verzlichniß dier, oder bei d,r gläfl, Gü.
ler'Direction in Klagtilfurt einzusehen ist.

Abnehmern von ,00 oder mehr Stücken auf
«inmal. wird ein ded,«lender Nachlaß im Preise zu
gesickert.

Die Bestellungen rrerden immer der Reihe nach
mit alKr Genauigkeit erfüllt, und sind so. wie die
Zahlungen, »ntwed.r direct hieher, an den Unterzeich,
nelen, oder an die Güter ^ Diieciion n.ich Klagenfurt
eingebend zumachen, und ist nur noch zu bemerken,
daß besonders di? Obstdäume, da liier oer GrunD
durchaus sehr trocken und sandig ist, überall gut st»,
deihen und fortkommen, daher sehr zu empfehlen sind,
was die Erfahrung bestätigen wirb.

M i c h a e l Adami t sch ,
der Frauendorfer Garten» und der kärntn.
Landwilthschafts - Gesellschaft Mitglied,
und Obergärtner der grass. Thuin, Herr^

schaft Bleidulg.

Z . 1659. (2)

A n n o n c e.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre crgebenst

anzuzeigen, daß er seine durch mehrere Jahre
in der Spitalgaffe bestandene H o l z w a a r e n -
N i e d e r l a g e nunmehr ill dab K r e i s e
a m t s g e b a u d e , an die W a s s e r s e i t e ,
verlegt har.

Nel)st einer beliebigen Auswahl von alle»,
Arten H o l z W a a r e n vorzugsweise ve r -
sch l e d en a r t l g er B o t t u n g e n au6
w e i c h e m und h a r t e m Holze, sind bei
ihm auch verschiedene Quanlilaten o r d i n ä -

s . I5tz6. (2)

r e r und f e i n e r Roßhaare fur B e t t e n
ooer zum Gebrauche »on T a p e z i e r - A r -
b e i t e n , nach Wunsch und um die billigsten
Preise zu haben.

Auch erlaubt sich de,ftl!)e den Herren ?. " l .
FHbrik5inl)Hl)crn und Mühlelibesitzern bekannt
zu machen, daß er stets e «,e bedeutende Ouan«
lität von Eisen - unoMessing - D l a h t-
N e t z e n i n B o r r a t l ) l i egen h a t , l m o z i v a r :
v o n 5 b i s 5 6 F a d e n , i n e i n e m W .
? o l l g e w e b t , — oje L a n g e 6 S c h u h,
B r e l t e 2 4 — 26 W . Z o l l , nach Be-
darf in jeder nur lllögllchtN Form, auch rund
zugeschnitten ^ . , in Zähren eingefaßt.

Da diese letztbenannten Artikel seine eige-
nen Erzeugnisse sind, und Unterzeichneter b»s-
her so vielseitig das Glück genoß, mit Auftra-
gen beehrt zu werden, wofür er seinen innigsten
Dank aussprichr, so wagt er auch für die Folge
solche hoffen zu dürfen.

Ioh. Bapt. Pleschko,
bürgl. Draht» Hlebmacher und Holz-

waaren -Händler.

Z. i653. ( , ) j

A n z e i g e .
Endesgefertigler beehrt sich, dem ho-

hen Adel und geehrten Publikum ergebenst
anzuzeigen, oaß er sein Gewölbe se»t M i -
chaeli geändert hat und gegenwärtig in
semer Wohnung am a l t e n M a r k t N r .
,65 die gütigen Auftrage in Fertigung al-
ler mannlichen Kleidungsstücke übernimmt,
wobei er zugleich bittet, ihn mit dem
früher geschenkten Vertrauen auch ferner
zu beehren, moem er eine schnelle und
billige Bedienung verspricht.

H o h a n n M a z z e r ,
vnrgl. Männer . Kleidellnacher.

Acchtc Hamlmgcr Fedcmclc,
gezogen nach n e u e s t e r Erfindung, daher sich durch R e i n -
s p a l t u n q , E l a s t i c i t ä t und D a u e r i m Geb rauch vor-
züglich auszeichnend, erhielt so eben in b e d e u t e n d e r A u s -

w a h l und verkauft u n g e w ö h n l i c h b i l l i g
^ 4». G I 0 I» 5? I » 17 am Hauptplatz.
^er mindeste Versuch sowodl der klaren, als oer Schwane« Blumen-Feder«,

wird die Trefflichkeit der Güte genügend oarthun.
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Z. 1547. (2)

Neue Gntdecklng

Firnisses füV Möbeln
und Parquets

deb H r n . B . Eon lom, H n n i o ? , ans Par is .
^ioclolia^L in I'urjz, rue ^r. <üloix IVr. 13.

Dieser Firniß dient dazu, jedem Möbel,
welches durch die Zeit oder einen andern Zufall
seme Politur verloren Hal, in sehr kurzer Zeit sei-
nen frühern Gl.mz wieder zu geben, denn 2 Stun»
den reichen hin, um eine gan;e Zimmcrmöbli-
rung wieder neu herzustellen; dieselbe kann ohne
Hinderniß auf jede Art Holz angewendet werden
und nimmt Flecken von dcn Möbeln weg. Die
nämliche Composition kann auch nützlich ange-
wendet werden, um den Jagdflinten und andern
Waffen einen schönen Glanz zu geben und sie
gegen den Rost zu schützen.

Dle leichte Art der Anwendung hat dessen
Gebrauch immer den Vorzug gegeben:

Man nimmt ein w«,ig von diesem Firniß,
trankt damit ein Stückchen dick.ö Tuch und reibt
damit das Möbel, viS der Firniß allenthalben
verbreitet ist, alsdann nlmmt man ein weiches
Tuch oder Baumwolle, und trocknet damit das
Möbel leicht ab, welches dann den schönsten
Glanz erhalt. Das Möbel ist schnell trocken
und nimmt keine Feuchtigkeit an.

Er dient auch zugleich für Herrschaften,
die schon Möbeln im guten Zustande haben,
denn von einer Zeit zur andern kann em Mo

enu ^ ' i t t 1)'?—

Z. 1545. (2)

del od^r Piano bestickt wevdcn, wic z. B. cs
oft der Fall ist an dcn Füßen cincs schönen
Fautculs oder Sisscls. Mau reibt das Möbel
lcicht ab, die Flecken verschwinden und das
Möbel steht immer wic neu aus.

Dieser Firniß wird bloß in klcinen Büch-
sen verkauft, eine zu 20 kr., das Dutzend zu
3 fi 30 kr., 6 Büchsen zu 2 st. ; l 2 Büch-
sen reichen hin, eine ziemlich große Möblirung
mehrere Jahre zu unterhalten, und ist zu

haben bei Hrn.

JOHANN OIONTINI,
in Lalvach.

! Dieser Firniß ist sehr lange Zeit brauch-^
bar, so wie man ihn empfangt, und für
immer, wenn er mit der Zeit in einem klei-
nen Topf beim Fcucr warm gemacht wird.
!. ^,.. i

Für Parquets.
Dieser Firniß dient dazu, dem mangel-

haftesten Parquetbodcn einen schönen Glanz zu
geben, und kann ohne Hinderniß auf jede Art
Holz angewendet wcrdcn; cs gibt z. B viele
Herrschaften, die Tannen-Fußboden haben,
und sie gewöhnlich doch glänzend halten; also
der mangelhafteste Tannen - Fußboden mit die«
scm Firniß gerieben, ist schwer zu untcrsche^
dcn, ob es Tannen- oder hartes Holz ist;
weil das Holz weich ist, so nimmt cs dcn
Firniß lcicht an, und ist schwer davon wegzu-
bringen.

Dlese Prospecte sind in obgcnannter Hand»
lung unentgeltlich zu bekommen.

LAlMwasser - Anzchc.
Franz Maria Farina in C»!n, Nr. ««> ,

ältester Destillateur des echten Cölnerwassers, gibt sich hiermit die Ehre, dcm verehrten Publi«
kum die Anzeige zu machen, daß die Niederlage seines echten CölncrwasserS sich fortwährend bei

^ V N ^ I V I f f V l v I V H I l N , am Hauptplah M. 237 befindet.

U c H ^ Auf Verlangen der verehrten Abnehmer kann auch jeder-
zeit in diesem Verlagsorte die Echtheit dieses Wassers mit den

untrüglichsten Bclegen dargethan werden. ^


